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Karlsruher Zeitung .

Donnerstag , 2V Februar .

HALS .
Vorausbezahlung : vierteljährlich 8 M . KV Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , SM . 65 Pf .
Expedition : Karl -Fr,edrichs -Straße Nr . 14, woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 16 Pfennige . Briefe und Gelder frei .

L8r » .

Programm
über

den feierlichen Schluß der Itändcvrrsammlung .

Freitag , den 21 . Februar , um 12 Uhr , wird der Land¬
tag vsn Seiner Königlichen Hoheit dem Großheizog
in Allerhöchst eigener Person geschlossen.

Morgens um ll ^/z Uhr versammeln sich die Mitglieder
der Ersten und Zweiten Kammer in ihren resp . Sitzungs¬
sälen .

Die Erste Kammer , den Präsidenten an ihrer Spitze , wird
» m 11 ^ Uhr durch einen Ceremonienmeister in den Sitzungs¬
saal der Zweiten Kammer Angeführt und nimmt die für sie
bereiteten Plätze ein .

Um 12 Uhr begeben Sich Seine Königliche Hoheit
der Großherzog in Begleitung Allerhöchstihrer Gcnenck -
vnd Flügeladjutanten unter dem Geläute säwmtlicher Glocken
in das Ständehaus , allwo Allerhöchstdieselbcn von den aus
dem Präsidenten und vier Mitgliedern der Ersten , dem Prä¬
sidenten und acht Mitgliedern der Zweiten Kammer bestehen¬
den Deputationen , sowie dem Hofstaate , dem Staatsminister
und den Mitgliedern des Staatsministrrmms empfangen
And in ihre Appartements begleitet werden .

Von da aus begeben Sich Seine Königliche Hoheit
der Großherzog in den Sitzungssaal .

Der Zug geht in folgender Ordnung :
Die Hof - und Kammersomiere ,
Die Hofjunkcr ,
Die Kammerjunker ,
Die Kammerherren ,
Die Oberhof - Chargen ,
Zwei Ceremonienmeister ,
Die Deputationen der beiden Kammern der Stände ,
Der Oberhofmarschall als Stellvertreter des Oberst¬

kammerherrn ,
Seine Königliche Hoheit der Großherzog ,

Zur Seite die General - und Flügeladjutanten .
Seine Großherzogliche Hoheit der Prinz Karl .
Der Staatsminister und die Mitglieder des Staats¬

ministeriums .
Bei dem Eintritt in den Saal erhebt sich die ganze Ver¬

sammlung von ihren Sitzen .
Die Fouriere stellen sich rechts und links an die Stufen

der Estrade .
Die Hof - und Militär - Chargen nehmen ihre Plätze auf

der Estrade links vom Throne ein ; die beiden Ceremonien -
meister rechts und links auf derselben .

Die Deputationen der beiden Kammern begleiten Seine
Königliche Hoheit den Großherzog bis zu den
Stufen des Thrones und begeben sich sodann auf ihre
Plätze .

Seine Großherzogliche Hoheit der Prinz Karl nimmt zur
Seite rechts des Großherzogs Platz .

Der Staatsminister und die Mitglieder des Staatsmini -
fteriuws nehmen die für sie rechts vom Throne bestimmten
Plätze ein .

Der Großherzog ertheilt durch den Staatsminister den
Ständemikgliesern die Erlaubniß , sich niederzusetzen , und hält
sodann die Schlußrede an die Versammlung .

Der Staatsminister erklärt auf Befehl des Großher -
zogs den Landtag für geschloffen .

Der Großherzog verläßr in der nämlichen Begleitung ,
wie bei dem Eintreten , den Saal .

Nach der Rückkunft dtr Deputationen in den Saal wird
die Erste Kammer von dem Ceremonienmeister in ihren
Sitzungssaal zurückgcführt .

Karlsruhe , den 18 . Februar 1879 .

Auf Allerhöchste » Befehl
In Vertretung des Oberstkammerherrn :

Der Oberhofmarschall

Freiherr von Gemminge«.
Anmerkung . Avzvg : Me Anwesend ?» , die znm Tragen von

Uniform berechtigt find , mit AaSnohme »er Mitglieder der Zweiten
Kammer , erscheinen in Uniform : Eala , Orden über dem Rock, blaue
Beinkleider .

Sekanntmachung .

Bei dem , den 21 . Februar , Vormittags 12 Uhr , statt -
habenden feierlichen Schluß der Ständeversauuulung ist der
Zutritt in den großen Saal des StändehauscS nur durch
Eintrittskarten zu erlangen .

Die obere Tribüne , gegenüber der Großherzoglichen
Loge, ist für das diplomatische Corps , die beiden ge¬
schloffenen Tribünen für mit Einlaßkarten versehene Her .
ren und Damen vom Hof bestimmt .

Die große Tribüne wird in zwei Abtheilungen abge .
sondert , und zu jeeer ALtheilung werden besondere Kar¬

ten auSgegebcn . Der Eingang zur Tribüne links
(grüne Karten ) ist gegenüber der katholischen Kirche ,
derjenige zur Tribüne rechts ( gelbe Karten ) in der
Ritterstraße .

Die Eintrittskarten sind am Donnerstag den 20 . Fe¬
bruar , Vormittags von 11 bis 12 Uhr , auf dem Obcrst -
kammcrherreli - Amt abzuholen .

Den Großh . Staatsbehörden werden solche zugesendet .
Die obere Aufsicht über die Tribünen bei dieser Ccremonie

ist dem Kammer Herrn von Kageneck übertragen .
Die Anfahrt särnmtlicher Wagen am Ständehaus , welche

bis 11 '
/z Uhr gesch - hen sein muß , findet auf folgende Art

statt :
Alle Wagen nehmen den Weg von der Langenstraße

vor das in der Ritterstraße gelegene Portal des Stände -
hauscs , wo ausgestiegen wird . Die leeren Wagen
fahren längs des Ständehauses durch die
Ständchausstraße in die Herrenstraßc , wenden
sich links , fahren um den Platz und stellen sich in der
Erbprinzenstraßr , der katholischen Kirche gegenüber , auf .
Die Abfahrt erfolgt in der Weise , daß die Wagen von
der Erbprinzenfiraße aus vor das Portal in
der Ritterstraße Vorfahren und ihren Rück¬
weg durch die Langestraße nehmen .

Karlsruhe , dm 18 . Februar 1879 .

Großherzogliches Vbcrstkammerhcrren - ?lmt .

Heise KörnglicheKoheit der Hrotzherzog haben
unterm 18 . d . Mts . gnädigst geruht , den Oberamtmann
Ferdinand Lcwald in Säckingen zum Finanzrath bei der
Steucrdirektion zu ernennen .

UichL-UmLücher Werl .
Telegramme .

-j- Wien , 18 . Febr . Die „ Polit . Korresp . " meldet aus
Konstantinopel : Der Sultan beantwortete das anläßlich
der Regelung der Grenzfragen an ihn gerichtete Beglück¬
wünschungstelegramm des Fürsten von Montenegro in höf¬
licher und freundschaftlicher Weise . — Rustem Pascha geht
demnächst nach Philippopel , um sich der internationalen
Kommission vorziistellen . — Zwischen der Pforte und der
Insel Samos droht ein Konflikt auszubrechcn . Die konsti¬
tutionelle Vertretung von Samos beschloß die Absetzung des
Fürsten Photiades Bey und ersuchte die Pforte um Er¬
nennung eines neuen Fürsten . Die Pforte scheint indessen
nicht geneigt zu sein , den Beschluß der samiotischen Natio¬
nalversammlung anzuerkennen .

f Kopenhagen , 18 . Febr . Die Hamburger Post ist gestern
vis Kiel hier eingetroffrn . Nördlich Flensburg geht vor
Abends 10 Uhr kein Bahnzug . Auf Fünen liegt der Schnee
gegen 5 Fuß hoch . Im südlichen und nördlichen Jütland
ist der Schneefall noch erheblicher .

1 Bukarest , 18 . Febr . Der Obersanitätsrath beschloß
übereinstimmend mit den ungarischen Sanitätsdelegirten , daß

l ein Pestcordon diesseits der Donau gezogen werde . — Man
! glaubt , die Differenz zwischen Rußland und Rumänien

wegen des Forts Arab Tabia werde durch gütliches Ueberein -
kommen beglichen werden .

-j- Kairo , 18 . Febr . In Folge der Reduktionen im
Budget sammelten sich heute entlassene Offiziere vor dem
Hotel des Finanzministers an und verlangten die Zahlung
ihres rückständigen Soldes , indem sie zugleich gegen die Re¬
duktion des ArmccbestandeS protestirten . Dieselben drangen
in das Ministerhotel ein ; Minister Wilson und Nubar
Pascha wurden insultirt . Noch ehe die herbeigerufmen Truppen
emtrafen , zerstreuten sich die Demonstranten , von denen
mehrere verhaftet find . Der Khedive und die Konsuln be¬
fanden sich während der Kundgebung im Finanzministerium .
Das Hotel Nubar Pascha 's war ebenfalls von unzufriedenen
Offizieren umringt , bis Truppen dieselben zerstreuten .

Deutschland.
Karlsruhe , 19 . Febr . Seine Königliche Hoheit der Groß -

Herzog haben heute u. A. die nachbenannten Herren des
Militär - und CivilstandeS empfangen : den Major Frbrn .
v . Boecklin vom 1 . Bad . Leib- Grenadier -Regimcnt Nr . 109 ;die Sccondelieutenanls : Frhrn . v . Schönau vom 1 . Bad .
Leib - Grenadier - Regiment Nr . 109 , v. Scherbening und Frhrn .
v . Dobrncck von demselben Regiment , v . Kocller vom 3 .
Bad . Dragoner - Regiment Prinz Karl Nr . 22 , Wittich vom
1 . Bad . Feld - Artillerie Regiment Nr . 14 ; den Secondelieute -
nant der Reserve Rappelt vom Bad . Pionier - Bataillon Nr .
14 ; den Jntendanturrath v . Keßlcrn von der Intendantur
des XIV . Ärmcecvrps ; den Jntcndanturaffeffor Gebser von i
der 28 . Division ; den Jntcndanturaffeffor Dunkcr von der !
Intendantur des XIV . Armeccorps ; ferner : den Oberförster !
Krutina von Offenburg , den Pfarrer Bührle von Michclbach , s

den Kammerberrn Frhrn . v. Vedmann , den Gutsbesitzer
Stein von Kudach und den Hof -Hutmachcr Schweinsurth
von hier .

Die Audienz währte bis 1 Uhr Nachmittags .
Karlsruhe , 19 . Febr . Das Gesetzes - und Verordnungs¬blatt Nr . 5 vom Heutigen enthält :
Verordnungen : 1 ) des Handelsministeriums :

das Bahnpolizei -Reglement für die Eisenbahnen Deutsch -
lands betreffend ; 2 ) des Finanzministeriums : den
Vollzug d -S Erwerbsteucr - Gesetzes vom 25 . August 1876
betreffend .

Berlin , 18 . Febr . Der „ Reichsanzeiger " meldet die
Ernennung des Unlerstaatssckretärs Bitter zum Vorsitzendender auf Grund des Socialistmgrsctzes gebildeten Reichskom¬
mission . — In dem Befinden des hier erkraukicn Fcld -
marschalls Grasen Roon ist eine erhebliche Besserung ein¬
getreten .

/Z Berlin , 18 . Febr . Heute Mittag trat das Staats¬
ministerium im Reichstags . Gebäude zu einer Sitzung zu¬
sammen . Voraussichtlich wird bei dieser Gelegenheit über
den bevorstehenden Schluß der Landtags - Session und dessen
Modalität Beschluß gefaßt worden sein.

Im Anschluß an meine Mittheilung , daß im Laufe dieser
Woche die Tarifkommission Sitzungen abhalten werde , ist z «
melden , daß diese Sitzungen heute und gestern stattgefunden
haben .

In d -r Sitzung des Bandesraths vom 15 . Februar hat
sich derselbe mit dem Antrag des dritten Ausschusses in Be -
treff der Abänderung des Gefitzes über die Wechselstempel .
Steuer einverstanden erklärt . Es soll danach künftig die
Slempelabgabc betragen für 200 M . uns weniger 10 Pf .,
für Summen von 200 — 4M M . 20 Pf . und für jedes
Mehr von 200 M . 10 Pf . mehr bis zum Betrage von
1000 M . Von jedem Mehr von 1000 M . beträgt die Ab¬
gabe 50 Pf . mehr , dergestalt , daß jedes angefangene Tausend
für voll gerechnet wird .

Die Berufung des Oberpräsidcuten Achenbach von Danzig
« ach Potsdam ist eine Thatsache . Di - Kandidatur desselben
war von vornherein in den Vordergrund getreten , da er
selbst eine Versetzung dringend wünschte und ihm bei dem
Austritt aus dem Handelsministerium in Bezug auf Be¬
rücksichtigung bei etwa eintretendcn Vakanzen anderer Posten
Zusagen gemacht waren . Der Kaiser selbst hat sich für di «
Erfüllung des Wunsches intrressirt .

* Berlin , 18 . Febr . Die unter diesem Datum erfolgt «
telegraphische Mitteilung „ Lasker stellt bezüglich der nach ,
gesuchten Genehmigung zur gerichtlichen Verfolgung Fritzsche 'S
den Antrag re . » ist , wie sich aus dem später eingetroffenen
Bericht über die Reichstags - Sitzung vom 18 . d. ergibt , nicht
so aufzufaffen , als wäre der Antrag in dieser Sitzung be-
reits gestellt worden , sondern dahin zu verstehen . daß der
Abg . Laster denselben seiner Zeit zu stellen beabsichtige .

Berlin , 18 . Febr . Dem Bundesrathe ist kürzlich die
Uebersicht der Ausgaben und Einnahmen des Deutschen
Reichs für das Etatsjahc 1877 — 78 zugcgangen mit dem
Anträge , in verfafsungsmäßigcr Weise die Entlastung zu
genehmigen . Danach beträgt die GcsammkauSgabe 562,919,568
M . 64 Pf . An Resten sind verblieben 154,252,435 M .,76 Pf . Die zu genehmigenden Etatsüberschreitungcu belra -
gen 30,727,070 M . 32 Pf .

Auch gegen den socialdemskralifchen ReichStagS -Abgeord .
neten Hasielmann ist ein gleicher Antrag wie gegen Fritzsche
eingebracht . Es wird gemeldet , das Zentrum werde bean -
tragen , beide Anträge morgen zur Diskussion zu stellen .

-f- Berlin , 18 . Febr . Das Herrenhaus genehmigte die
Gesetzentwürfe betr . die hessische Brandversicherungs - Anstalt
in Kassel und betr . die Deckung der Mehrkosten für den
Bau der Bahn von Sierck nach Oberlahnstein . Das Haus
erledigte ferner Petitionen . Zu der Petition um Aufhebung
des Schulaufstchts - GcsctzeS , gegen welche sich der Kultus¬
minister aussprach , beschloß das Haus Uebergang zur Tage - ,
ordnung . Bei Berathung des Gesetzentwurfs über die Zins -
garantie für die Bahn Finnentrop - Rothmühle vertagte sich
das HauS auf morgen .

Berlin , 18 . Febr . Der „ Allg . Z . « wird von hier tele -
graphirt : Auf Veranlassung des Reichskanzlers wird der
von schutzzöllnerischer Seite beabsichtigte Antrag wegen so¬
fortiger Einführung von Eisenzöllen nicht cingrbracht . Dir
Tarifkommission hat die Anträge des Referenten in Betreff
der Tarifirung von Kupfer angenommen . — Der Tabak¬
steuer - Entwurf des Finanzministers liegt dem StaatSmiui -
sterium vor .

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 17 . Febr . Wenn nicht auch andere Gründe

dafür sprächen , so würde schon die Thalsache , daß Hr . v .
Stremuyr nicht zum Ministerpräsidenten ernannt , sondern
nur mit dem Vorsitz im Mmisterrath beauftragt worden ,
auf die Wahrscheinlichkeit Hinweisen , daß er dem jetzt grbil »

^ beten Kabinet nicht sein Siegel aufzudrücken , sonvern nur
s gewissermaßen den Platzhalter für diejenige Persönlichkeit zn



wachen berufen ist . die nach dem Vollzug der Neuwahlen
des Abgeordnetenhauses an die Spitze des Kabinets zu tre¬
ten bestimmt sein möchte, und daß als diese Persönlichkeit
Graf Taaffe zu gelten hätte , der inzwischen als Minister
des Innern auch die Wahlen in seine Hand nimmt , kann
keine Frage fein . DaS Provisorium in der Leitung des im
Uebrigen definitiv ernannten Ministeriums drückt sich aller¬

dings vielleicht auch schon in dem Umstande aus , daß Hr .
v . Stremayr nicht in die Amtswohnung des Ministerprä¬
sidenten übersiedelt .

Wie « . 18 . Febr . Alle Mächte stimmten zu , daß der
Botschafterkonfercnz in Konstantinopel die Entscheidung in
der Arab Tabia - Fragc zufalle . Der Urtheilsspruch ist un -
mittelbar bevorstehend . — In der heute von Stremayr ab¬
gegebenen Erklärung wurde die Versicherung , daß Oesterreich
strikte am Berliner Vertrag festhalte und darüber hinaus¬
gehende Pläne perhorreszire , besonders gut ausgenommen .
Die Nachricht von dem Ausbrechen der Tepiitzer Quelle bei
Komotau wird dementirt .

-j
- Wien , 18 . Febr . Die „ Wiener Zeitung " veröffentlicht

den Staatsvertrag zwischen Oesterreich - Ungarn und Deutsch¬
land wegen Aufhebung des Artikels 5 des Prager Friedens .

-j- Wien , 18 . Febr . Abgeordnetenhaus . Minister¬
präsident v . Stremayr theilt die Ernennung ' des neuen
Kabinets mit und gibt folgende Erklärung ab : Ja Folge
wiederholten Ansuchens des bisherigen Kabinets um Ent¬
lastung wurden seit einem Jahre mehrfache Versuche zur

.Neubildung eines Kabinets gewacht . Wenn dieselben erfolg¬
los blieben , so liegt der Grund darin , daß zu den großen
Schwierigkeiten der allgemeinen volitischen Lage jetzt noch
der Umstand trat , daß die gesetzliche Funktioasdaucr des
Hauses noch dieses Jahr zu Ende geht , daher jede Regie -
rung ein neues Programm erst vor dem mugewählten un¬
bekannten Abgcordnetenhause zu vertreten hätte . Diese Ver -
hältnisfe bestimmen die Stellung der gegenwärtigen Regie¬
rung . Sie hat weder ein Zukunftsprogramm , noch eine
neue politische Aktion zu verkünden , sondern zunächst dafür
zu sorgen , daß die parlamentarischen Geschäfte keine Unter¬
brechung erleiden und daß die verfassungsmäßigen Funktio¬
nen auf das neue Abgeordnetenhaus ohne Störung über¬
gehen . Sic hat auch die Verwaltung in gewissenhafter Ob -

, jektivität mit fester Hand zu führen . Der Darlegung maß¬
gebender Prinzipien bei Erfüllung dieser Ausgaben bedarf eS
nicht , da die bisherigen Mitglieder des Kabinets in sieben¬
jähriger Vergangenheit Gelegenheit hatten , dieselben zu be-
lhätigen und sich durch eine bewährte Kraft verstärken .

Indem ich letzteren Umstandes mit Befriedigung erwähne ,
wird das Haus begreiflich finden , wenn es mich zugleich
drängt , in diesem Momüitc auch der beiden aus unserem
Kreise geschiedenen Männer in dankbarer Gesinnung zu ge -

' denken . Die Geschäfte betreffend , welche zunächst der Er¬
ledigung durch dieses Haus bedürfen , hebe ich , abgesehen von
den legislatorischen Arbeiten , die durch dringende Bedürfnisse
des Augenblicks bedingt sind , vor Allem das Budget und da¬
mit zusammenhängende Vorlagen hervor . Den unser staatliches
Leben so tief berührenden Beziehungen zum Orient ist durch
den Berliner Vertrag eine bestimmte , fest begrenzte Grundlage
geschaffen . Auf dieser Fußung erkennt es die Regierung als
ihre Pflicht , bei der dem gemeinsamen Ministerium zusteheaden
Durchführung der auf dem Berliner Kongreffe übernomme¬
nen Aufgaben für äußerste Sparsamkeit in jeder Richtung ein¬
zustehen (Bravo !) , jede Gefahr einer staatsrechtlichen Ver¬
wickelung fernzuhaltcn und , soweit mit Ehre und Pflicht
vereinbar , neue Opfer zu verhüten . Bei der parlamentari¬
schen Abwickelung der noch von diesem Haufe zu erledigen¬
den Gegenstände rechnen wir auf Ihre loyale Unterstützung
im Interesse des Staates und der gesammten Bevölkerung ,
welche mit Recht verlangt , daß das große Prinzip der ver¬
fassungsmäßigen Verhandlung öffentlicher Angelegenheiten
auch aus schweren Kämpfen ungefchädigt hervorgche . Wir
apprlliren an Ihre staatsmännische Einficht und an die
Vaterlandsliebe , welche in und außer diesem Hause alle Volks¬
stämme und alle Parteien im Reiche zu gemeinsamer er¬
sprießlicher Thätigkeit aufruft . — Diese Erklärung wurde
vom Hause mit Beifall ausgenommen .

f Pesth , 18 . Febr . Im Unterhause erklärte Tisza , daß ,
nachdem beide Häuser des österreichischen ReichSratheS über
den Berliner Vertrag verhandelt hätten , er bei der ersten
günstigen Gelegenheit die Aufmerksamkeit des Hauses auf
diesen Gegenstand lenken werde .

Frankreich.
-
s
- Paris , 18 . Febr . Der „ TewpS " sagt , die Rcgiemng

habe den Amnestieentwurf der Kommission vollständig ange -
nommen , indem sie die Amnestie auf die Vorgänge vom 31 .
Oktober ausdehnt . — Das „ Journal des DebatS " erwähnt
des Gerüchts , daß der Munizipalrath von Paris seine De -
Mission gegeben habe in Folge der Aufhebung seines Be -
schlusse» in Betreff der 100,000 FrkS . für die begnadigten
Communarden . Die Munizipalräthe von drei oder vier
großen Städten Frankreichs würden diesem Beispiele folgen .

-O Paris , 18 . Febr . Der heutige Ministerrath hat , dem
offiziösen „National " zufolge , über verschiedene brennende
Fragen verhandelt . Hr . Waddington erklärte noch einmal
und ausdrücklich , er sei entschieden gegen die Versetzung der
Minister vom 16 . Mai in Allklagezustand und entschlossen ,
aus diesem Anlaß vor dem Parlamente die Vertrauensfrage
zu stellen Eine von dem Pariser Gemeinderath auf den
Antrag des Hrn . Engelhard angenommene Tagesordnung
folgenden Wortlauts :

Der «Semrini-erllth nimmt v,u den ErNSrunyrn de » PolizrlprSsetten
über die Noihwer. dixkeit einer Reinigung d -» Personal » seiner Ver¬
waltung Akt , behält sich die Aurübung seiner dir,kl?« Kontrole über
die Polizeiprästklur . welche eine wesentlich städtische Einrichtung ist,
vor und geht zur Tsg - Sordnung über.
wurde von dem Ministerrath annullirt . WaS die Amnestie -
Borlage betrifft , so will die Regierung dem Vernehmen nach

nichts dagegen einwenden , daß die Wohlthat derselben auch
den wegen der Putsche von Marseille und Piat Verurtheil -
tcn zu Gute komme ; dagegen will sie schlechterdings nicht
zulasten , daß das Gesetz auch auf die Theilttehmer an den
Pariser Ausständen vom 31 . Oktober 1870 und vom 22 .
Januar 1871 ( Blanqui !) ausgedehnt werde . * )

Der Handelsministcr Lepöre empfing heute eine von den
; Senatorrn Claude und Denis angeführte Deputation schutz -
l Mürrischer Fabrikanten und Schiffsrheder aus den Vogesen

und der Normandie . Hr . Lcpsrc , bekanntlich nichts weiter
als ein gewandter Advokat und ein vollkommener Neuling
in diesen Fragen , versicherte die Deputation , daß dieselben
ihn lebhaft beschäftigten und im Siru -e der wahren Interessen
der französischen Marine und Industrie gelüst werden soll¬
ten . Er sei ohne Vorurtheil ( cslg , 86 oomprenä !) und
werde sich vor rein theoretischen Systemen zu hüten wissen
( tont 60MM6 ck62 N0N8 !) . Ec bitte die Herren , ihm alle
Andeutungen und Winke , die sie ihm noch künftig über
wirthschastliche Fragen zu machen hätten , nicht vorzuent¬
halten .

Wie die „ France " hört , wird der Minister des Innern
in der Kammer noch einmal , und zwar wegen der mißglück¬
ten Enquete über die Polizeipräfektur interpellirt werden .
Hr . v . Marcsre wolle , wenn er aus diesem Anlaß keine
günstige Tagesordnung erwirke , seine Demission geben ; der
Präsident der Rpuplik hätte diesen Fall schon vorausgesehen
und würde Hrn . v, Marcoce einfach durch eine andere Per -
sönlichkeit ersetzen, ohne eine sonstige Veränderung in dem
Kabinet zuzuiassen .

Trotz aller beschwichtigenden Erklärungen des Ministers
des Innern dauert die nächtliche Unsicherheit auf den
Straßen von Paris fort . Ein ehemaliger Beamter des
naturhistorijchen Museums , Namens Eduard Taton , er¬
zählt in einer Zuschrift an die „ France " ausführlich , nur
leider ohne Angabe des Datums , wie er in der Nacht um
1 Uhr am Boulevard Saint - Germain , im Herzen des so
belebten lateinischen Viertels , von mchrcren Strolchen , denen
dabei Straßendirnen noch behilflich waren , angefallen und
schwer mißhandelt worden sei , wie er sich dieser Angriffe mit
seinem Regenschirm , so gut es anging , erwehrt und dabei
beständig um Hilfe gerufen hätte und wie erst 20 Minuten
später , als die Unholde sich schon aus dem Staube gemacht
hatten , der erste Polizeiagent sichtbar geworden sei . Tags
darauf hätte er , um eine genaue Anzeige bei der Polizei zu
machen , die Oertlichkeit wieder ausgesucht und in einer Kneipe
einen der Thäter entdeckt ; sogleich habe er sich an einen
vorübergehenden Brigadier gewendet , um das Individuum
verhaften zu lassen ; dieser hätte aber erst einen Agenten von
der nächsten Eck- herbeirufen müssen und darüber so viel
Zeit verloren , daß der Nachtvogel , als man ihn in der
Kneipe wieder aufsuchte , längst bas Weite wieder gewonnen
hatte .

Die Ernennung des letzten MarineministerS , Viceadmiral
Pothuau , zum Botschafter in London wird von mehreren
Blättern als gewiß hingestellt .

Die Kaiserin von Oesterreich hat , unter dem Jncognito
einer Gräfin von Hohenems reisend , gestern früh die Eisen¬
bahn - Station Fives - Lille passirt ; die hohe Frau begibt sich
nach Irland .

Pierre Mag ne , ehemaliger Finanzminister des Kaiser¬
reichs und der Republik , unter Napoleon UI. auch Senator
und Mitglied des Geheimen Raths , ist gestern aus seinem
Schlosse Montaigne in Perigord nach langem Leiden im
Alter von 73 Jahren gestorben . Ein talentvoller Advokat
von Perigueux , war er im Jahre 1835 als Präfeklurrath
in die Verwaltung eingetreten und 1843 in die Deputirten -
kammer gelangt , wo er sich bald durch seine Geschäftskennt ,
niß und Gewandtheit in der Behandlung finanzieller Fragen
heroorthat . Achille Fould berief ihn 1849 als Unterstaats -
sekretär in sein Finanzministerium , bald daraus übernahm
er das Portefeuille der öffentlichen Arbeiten , bekleidete das¬
selbe abwechselnd mit demjenigen des Handels durch mehrere
Jahre und übernahm 1867 die Finanzen , um bald darauf
die famose „ Fricdensanleihe " von 700 Millionen Fcs . mit
Glanz durchzuführen . Er war stets ein Günstling der !
Börse , in welcher er selbst seinen stärksten Bundesgenossen ^

zu erblicken pflegte . Magne verblieb in diesem Amte , bis Emil
Oüivier das pailameniarische Ministerium vom 2 . Jan . 1870
bildete . Nach dem Kriege wählte ihn die Dordogne wiederum in
die Nationalversammlung , wo er sich zwar aus Rücksicht auf
seine Vergangenheit den Bonapartisten anschloß , aber eine ziem ,
lich farblos konservative Haltung beobachtete , daher er unter
Broglie noch einmal vom 25 . Mai 1873 bis zum Juli
1874 die Stelle des FiuanzministerS bekleiden konnte . Magne
war ein geschickter und routinirter Finanzmann ohne höhere
Ziele und Gesichtspunkte ; er hatte seine Schule unter der
Juli - Monarchie gemacht und blieb auch unter Napoleon M . ,
der ihm übrigens sehr wohl wollte , stets ein Bourgeois -
Minister . Bei seinen Landsleuten in Perigord galt er für
ein großes Genie und diese wählten ihn noch auf seine alten
Tage in den Senat der Republik , wo er aber nie mehr auf
der Tribüne erschien.

Dänemark
f Sopenhage « , 18 . Febr . In der heutigen Sitzung des

LandSthing erklärte auf Anmeldung einer Interpellation des
Inhalts , ob eine Mittheiluug Seitens der Regierung über
die Verhandlungen betr . den Art . V. des Prager Friedens
zu erwarten sei , der ConseilSpräfident Estrup : Die Regie¬
rung würde auch ohne Aufforderung des Reichstags dies¬
bezügliche Erklärungen geben , sobald und in solchem Um¬
fange , als dies ohne Beeinträchtigung des LandesintereffeS
geschehen könne . Wenn dir Interpellation etwaigr Diskus -

fronen Hervorrufen sollte , würde die Regierung nicht im
Stande sein, an einer Diskussion über die Beziehungen zum
Auslände theilzunehmen .

*) Der „ Le -up»" versichert hingegen , »aß die Regierung auch in
die Amnestirung de» 31 . Oktober willigt .

Rußland .
f St . Petersburg , 18 . Febr . Anläßlich des Friedens¬

schlusses mit der Türkei fand am Sonntag Parade und
! Gottesdienst im Winterpalais statt . An der ersteren nahmen
^ ausschließlich Repräsentanten der Grrdetruppen und solcher
! Truppen des Petersburger Mililärdistriktes Theil , welche an
! dem letzten Kriege betheiligt waren . Der Kaiser schritt in
! Begleitung des Großfürsten und der Prinzen von Bayern
! und Baden die Reihen der Truppen entlang , jeden Truppen -

theil begrüßend , während die Musik die Nationalhymne
spielte . Nach der Parade begab sich der Kaiser nach der
Palaiskirche , woselbst Metropolit Isidor das Manifest des
Kaisers anläßlich des Friedensschlusses verlas ; hierauf wurde
der Dank - Gottesdienst gehalten . Beim Absingen des Tedeums
wurden von der PeterSau auf der Peter - PaulS -Festung 101
Kanonenschüsse abgefenert .

Badischer Landtag

Karlsruhe , 19 . Febr . 94 . öffentliche Sitzung der Zwei¬
ten Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten LamiH .

Am Regierungstische : Staalsminister Turban , Mim -
strrialpräsident Stöjser , Ministerialrath iir . ArnSperger .

l Als erster Gegenstand steht auf der Tagesordnung die
! Berathung der zu dem Gesetzes entwurf über die Aufbringung

des Gemeindeaufwandes gestern von der Ersten Kammer be¬
schlossenen Abänderung . Danach soll dem ß93 als Absatz 4
folgende Bestimmung beigesügt werden :

„ Die Verwalter des Domänenfiskus , der Standes - und
! Grundhcrren , sowie der über einen oder mehrere Bezirke

sich erstreckenden Stiftungen , ferner alle Diejenige « ,
welche mit einem Stcuerkapitol von mindestens 50,000
Mark zur Gemeinde umlagepflichtig sind , sind zur Be¬
rathung des Voranschlags auch dann einzuladcn , wenn
ihnen ein Stimmrecht gemäß W 91 uns 92 nicht über¬
tragen ist , bezw . zusteht , jedoch nur unter der Voraus¬
setzung , daß überhaupt eine Umlage zu beschließen ist .
Sic sind in diesem Fall mit ihren Einwendungen zu
hören und können solche schriftlich dem Voranschlag an -
schlicßen."

Abg . Friderich erstattet Bericht und beantragt , daS
Haus wolle im Interesse des Zustandekommens des Gesetzes
seine Zustimmung erklären .

Ministerialpräsident Stösser möchte das Haus ersuchen ,
dem Kommisfionsantrag beizutreten . Es würde dadurch ein
sehr bedeutsames Werk unserer Gesetzgebung zum glücklichen
Abschluß gebracht werden . Von beiden Häusern des Land¬
tags wurde bei dieser, so vielfältige Interessen berühren¬
den Vorlage eine entgegenkommende Gesinnung bewiesen , auf
beiden Seiten zeigte man sich geneigt , auf Manches zu ver¬
zichten , damit allen Interessen gleichmäßig Rechnung getragen
werde . Das Haus möge in dem freundlichen Entgegen¬
kommen der Ersten Kammer eine Ursache finden , auch seiner¬
seits in dieser Frage mit jener in Einklang zu treten !
Dieser harmonische Abschluß einer so wichtigen gesetzgeberischen
Arbeit böte uns zugleich einen verheißungsvollen Ausblick
auch auf zukünftiges einträchtiges Zusammenwirken sämM -
licher gesetzgeberischer Faktoren unseres Landes !

l Bei der Abstimmung findet der Kommisstonsantrag Au «
nähme .

In namentlicher Schlußabstimmung wird alsdann das
ganze Gesetz mit sehr großer Majorität angenommen ; mit
„ nein " stimmen die Nbgg . Betzinger , Förderer ,
Hennig , Junghanns , Lender und Marke ; Mg .
Seybrl enthält sich der Abstimmung .

Die Tagesordnung führt zur Erstattung und Berathung
von Petitionsberichten .

Zunächst berichtet Abg . Krämer über die Bitte des Ge¬
meinderaths und Eisenbahn - Komits ' s in Buchen „den Bau
der Eisenbahn -Linie Seckach - Miltenberg betr ." Die Pe -
tenten stellen das Gesuch :

1 ) Für die Eisenbahn -Linie Seckach — Miltenberg den bis «
hcrigcn Kredit von 750,000 Mark auch für die künf¬
tige Budgetperiode aufrecht erhalten ,

2 ) den thunlichft baldigen Beginn dieses Bahnbaues hoher
Staatsregierung an 's Herz legen und

3 ) diese Bitte hochdersclben zur Kenntnißnahme und Be -
rückftchtigung empfehlend überweisen zu wollen .

Zu Punkt 1 geht der Kommissionsantrag auf Uebergang
zur Tagesordnung , da es nicht angeht , für die künftige
Budgetperiode maßgebende Beschlüsse schon jetzt zn fasse« .
Bezüglich der Gesuche 2 und 3 beantragt die Kommission
Urberweisung an die Regierung zur Kenntnißnahme .

Die Petition wird durch die Abgg . Frey von Eberbach ,
Huffschmid und Hennig warm befürwortet .

Staat - minister Turban erklärt : Die vielfach herrschende
Befürchtung , als ob zwischen Baden und Bayern bezüglich
des Baue - der Eisenbahn -Linien Bergzabern — Kaltenbach
und Seckach — Miltenberg ein gegenseitiger Verzicht beabsich¬
tigt sei , entbehre der Begründung . Die Linie Seckach — Mil »
tenberg wird zur Ausführung gelangen , aber für sie, wie
für viele andere Bahnen , für deren Bau ebenso wichtige Gründe
sprechen, erscheint aus finanziellen Erwägungen der Bau und
Betrieb für den jetzigen Augenblick als undurchführbar .
Wie einerseits die Regierung hierin den Wünschen und
Bedürfnissen jener LandeStheile , sobald dies äußerst möglich ,
Rechnung tragen wird , kann wohl andererseits auch von
ihnen erwartet werden , daß sie der gegenwärtigen wirth -
schaftlichen Lage deS Landes billige Rücksicht tragen . Rek >
ner hege den innigen Wunsch , daß recht bald di « Zeit eikk«
trete , in der die Verhältnisse uns den Bau jener Eisenbahn -
Linie gestatten .

Auf eine Anfrage des Abg . v. Feder erklärt Staats¬
minister Turban weiter : Er könne die Zusicherung erthci -
len , daß die Bahnlinie W -rtheim — Lohr innerhalb der ver -
tragsmäßigrn Frist zur Herstellung gelangen werde . Die
Vereinbarungen , namentlich hinsichtlich der Ueberbrückang des
Mains bei Wertheim , seien zu einem vollständig befriedigen -



1>en Abschlüsse gediehen und soweit ihm bekannt , seien auf
dem durch Bayern zu erbauenden Theil der Bahn die Vor «
arbeiten in vollem Gange . Die Baden obliegende kurze
Strecke vom Bahnhof Wertheim bis zum Anschlußpunkt
werde rechtzeitig in Angriff genommen werden .

Bei der Abstimmung wird der Kommissionsantrag ange¬
nommen .

Die Berathung geht über auf die Bitte der Gemeinden
Aach , Volkertshausen und Schlatt um Ausnahme der Straße
Aach — Volkertshausen — Schlatt — Hohenkrähcn in den Land¬
straßen - Verband .

Namens der Kommission erstattet Abg . Krausmann
Bericht und beantragt , die Bitte der Regierung zurKcnnt -
nißnahme zu überweisen .

Durch die Abgg . Fieser , Noppel , Roder und Gan¬
ter wird der Antrag gestellt , die Petition der Großh . Re -
Hierung in dem Sinne empfehlend zu überweisen , daß ,
wenn die bewilligten 20,000 M . unter Hinzurechnung der
von den betheiligten Gemeinden zu leistenden Beiträge für

Herstellung dieser Straße nicht hinreichen , der Großh . Re¬
gie : ung überlasten werde , das Fehlende auf die im Gesetze
vom 25 . Juni 1876 für die Vervollständigung des Land - !
straßen - Nctzes bewilligte Dotation von 8 Millionen Mark !

zu übernehmen . I
Abg . Fieser begründet den Antrag unter ausführlicher

Darlegung der bezüglich jener Straße herrschenden Mißstände ,
welche unter allen Umständen Abhilfe erheischen.

Abg . Bürklin >. erklärt Namens der Majorität der
Kommission für Eisenbahnen und Straßen , daß dieselbe sich
dem Antrag Fieser anschlicße .

Abg . Heidenreich spricht für den Antrag aus Ueberwei -
fung zur Kenntnißnahwe .

Abg . Roppel füv den Antrag Fieser .
Staatsminister Turban : Er könne seine Genugthuung

aussprechen , daß die Kommission in ihrer Mehrheit heute
die Ansicht vertrete , welcher die Regierung bereits in den
Jahren 1870 und 1876 Ausdruck verlieh . Regierungsseitig
wurde schon damals wiederholt die Bedeutung dieser Straße
für den Verkehr hervorgehvben , ohne indeß hier im Hause
Zustimmung zu finden . Redner könne demnach den Antrag
Fieser zur Annahme empfehlen und glaube , daß in diesem
Falle die erforderliche Erhöhung der bewilligten 20,000 M .
aus der erwähnten Dotation erfolgen könne , obgleich die
fragliche Straße damals weder unter die in erster , noch
unter die in zweiter Linie zu berücksichtigenden ausgenom¬
men wurde . Freilich erscheine es gerade mit Rücksicht auf
diesen letzteren Umstand geboten , hier nickt allzu weit zu
gehen , und er müsse sich der Erwartung hingeben , daß von
Seiten sämmtlicher betheiligter Gemeinden das Aeußerste
geschehe, um durch ihre Beihilfe eine nach allen Seiten hin
befriedigende Lösung dieser Frage zu ermöglichen .

Nachdem Abg . Fieser nochmals für seinen Antrag daS
Wort ergriffen hat , wird die Diskussion geschloffen .

Der Berichterstatter Abg . Krausmann erhält daS
Schlußwort ; er erklärt sich gleichfalls mit dem Antrag Fieser
einverstanden , welcher Antrag bei der hierauf erfolgenden
Abstimmung Annahme findet .

ES folgt die Bcrathung der Bitte mehrerer Gemeinden
der Amtsbezirke Ettlingen und Rastatt um Erbauung einer

Schiffbrücke über den Rhein bei Au .
Abg . Frey von Eberbach erstattet Bericht : die Kommis¬

sion beantragt , da die gegenwärtige Zeit für die mit großen
Kosten verknüpfte Ausführung nicht als geeignet erscheine ,
über die Petition zur Tagesordnung überzugehen .

Durch die Abgg . Lender , Förderer und Marbr
wird der Antrag gestellt , daS Gesuch der Regierung zur
Kenntnißnahwe zu überweisen ; Abg . Lender begründet den¬
selben .

Abg . Stigl er tritt mit warmen Worten für den An¬
trag Lender ein .

Abg . Bürklink , erklärt sich für den Kommissionsantrag .
Staatsminister Turban erklärt , die Regierung wolle

dem Antrag Lender nicht entgegentreten ; sie werde dieser
Frage fortdauernde Aufmerksamkeit widmen . Jedenfalls
aber werde eine Berücksichtigung nicht in der Art erfolgen
können , daß bereits in das nächste Budget die für die Her¬
stellung erforderliche , gerade auf badischer Seite sehr bedeutende
Summe ausgenommen werde , da die voraussichtlich zur Ver¬

fügung stehenden Mittel durch die anderweiten allseits als

nothwendig anerkannten Herstellungen bereits in Anspruch
genommen sein werden .

Nach einem kurzen Schlußwort des Berichterstatters !
wird zur Abstimmung geschritten , bet welcher der Antrag
Lender abgelehnt wird . Der Uebergang zur Tagesordnung !
ist somit angenommen .

Hierauf erfolgt Schluß der Sitzung .

Karlsruhe , 19 . Febr . 95 . öffentliche Sitzung der Zwei - ,
ten Kammer . Tagesordnung auf Donnerstag den 20 . Fe¬
bruar . Vormittags 10 Uhr . 1 ) Anzeige neuer Eingaben .
2 ) Wahl eines Mitgliedes de » ständischen Ausschusses .
3 ) Wahl der verstärkten Deputation zum Empfang Seiner
Königlichen Hoheit des Großherzogs .

Bermisedte Nachricht«».
— (Sterblichkeit - - und Gesundheit - Verhältnisse .)

Gemäß den Veröffentlichungen de - Kaiserlichen Gesundheitsamtes find
in der 6. JahreSwoche von je 1000 Bewohnern , ans den Jahre «- !

durchschnitt berechnet, als gestorben gemeldet in : Berlin 24,4 . Bre - lau

27,2 , SSnig - berg 34 l , KSln 31,7 , Frankfurt a . M . 21,8 , Hannover
23 . 1 , Kassel 34 , Magdeburg 23,2 , Stettin 29 .7 , Altona 30 , Straß -

bürg 28,3 , München 36,2 , Nürnberg 30,3 , Aug - burg 32 8 , Dresden
22 , Leipzig 32,8 , Stuttgart 21,2 , Braunschweig 29,8 , Karl - ruhe 20,8 ,
Hamburg 27,3 , Wien 30,2 , Pesth 42,3 , Prag 38,4 , Triest 41 ,
Basel 28,9 , Brüssel 26,6 , Pari - 26 .8 , Kopenhagen 24,3 , Stockholm
25 .2 , Lhriftionia 19 .1 , Petersburg 44,4 , Warschau 24 .3 , Odessa 35,1 ,
Bukarest 41,6 , Turin 34,8 , Lissabon 40 , London 26,5 , Gla - gow
26 .7, Lioerpool 41,3 . Dublin 50,1 , Ldinbucg 27,6 , Alexandrien
( Egypten ) 35,5 ; seiner au » früheren Wochen : New - Aork 26,5 , Phila¬

der Woche wieder und
finkende Tendenz . Die
der Berichl - woche wieder
scheu Städten stieg dir

delphia 21,5 , Thicago 18 , St . Loni- 13 , San Francisco 22,4 , Kal¬
kutta 49,6 , Bombay 28,7 , Madra - 415 . Beim Wochenbeginn herrsch¬
ten in der Berichtswoche an den meisten deutschen Beobachtnng - statio-
nen östliche, in Köln südwestliche Luftströmungen , die nach kurzem
Wechsel mit Südost wieder noch Nordist umgingen . Am 6 . Februar
ging der Wind durch Süd nach Südweft . Gleichzeitig stieg die
bi - dahin relativ kalte Temperatur der Luft allgemein und be¬
gleitet von häufigen R -gengüffen trat Thauwetter ein . Der
Anfang » der Woche hohe Luftdruck fiel bald, stieg um die Mitte

behielt dir zum Schluffe der Woche
Sterblichkeit - Verhältnisse haben sich in
ungünstiger gestaltet. Ja den deut¬
allgemeine Sterblichkeit - verhältniß - Zahl

auf 28,6 von 25,8 der Vorwoche (aus 1000 Bewohner und aus ',
Jahr berechnet) , ond zwar erfuhren sowohl da- Säuglingsaller wie
die höheren Altersklassen (über 60 Jahre ) eine Steigerung der Sterb¬
lichkeit, so daß von 1000 Kindern , auf 's Jahr berechnet , in der Be »
richt- woche 86,5 starben gegen 81,4 der vorhergegangenen Woche. Unter
den Todesursachen erfuhren die meisten Infektionskrankheiten , na¬
mentlich die diphtherischen Affekiionen , Nachlässe , wogegen Fleck-
lyphen häufiger ansir - ten ; und auch der Keuchhusten veranlaßte , be¬
sonder- in Beilin , mehr Todesfälle . Die Masern Verliesen in Nürn¬
berg , Frankfurt a . M und Bukarest wieder intensiver ; da- Scharlach¬
fieber , obwohl im Ganzen seltener , wird in Berlin , Leipzig , Hamburg ,
sowie in Liverpool und Birmingham noch häufig TodeSoeranlaffung .
Diphtherische Affeklione » haben abgenommen . Die Gesammtzahl
der Todesfälle in dkuischen Städten sank von 176 der Vorwoche auf
159 , doch fordern sie in Berlin , Wien , Königsberg , Leipzig , Pesth u.
a . O . noch viele Opser . UnterleibSIyphen wurden seltener , dagegen
zeigt sich der Flecktyphus häufiger . Tade - sälle daran werden aus
Berlin 4 , auS Posen 2 , ans Gera und Pcsth je 1 , aus London 3,
aus Petersburg 4 gemeldet . Ja einigen Dorsschasten de - Thoruer
und Konitzer Kreise» (Rentschkau , Lonzyn , Lzarnowo ) hat der seit
Ende vorigen Jahre » vorkommende Flecktyphus abgenommen . Darm¬
katarrhe der Kinder erscheinen weist vermindert , Brechdurchfälle ein
wenig vermehrt . Erheblich gesteigert führten Lungrnphthisen und acute
Entzündungen der AthmnngSorgane zum Tode . Die Pocken forderten
in London in der Bericht - woche 17 Opfer , doch ist die Zahl der Neu -
erkrankangen wieder gestiegen ; auch in Pari », Pesth , Petersburg ist
die Zahl der Opser kleiner , in Wien , Dublin , Barcelona größer ge-
worden . Vereinzelte Todesfälle an Blattern werden au» Prag , Triest ,
Genf , Odessa gemeldet . — Die neuesten Nachrichten aus dem Pest¬
rayon im Wolgachäl konstatiren die Fortdauer von Neuerkrankurigen ,
wenn auch nur in geringerer Häufigkeit . Außerhalb de- Gouverne -
menlS Astrachan ist noch kein Pest - ErkrankungSsall konsta irt worden .
Dagegen herrscht> iu den da- Schwarze Meer und die Levante um¬
gebenden Ländern , sowie in den Gouvernement » Kiew und Tscherni -

go« der Flecktyphu- in ungewöhnlicher Heftigkeit .
— Der Duc Ke Gcammont wird für sein Buch „ I- 'AIIe -

mangns MuvöUe " von einem Wiener Fenilletanisten de- „Jonrn . de
S «. Petertb ." hart mitgenommen . Hr . v. Grammonl sei nicht im
Stande , eine einzige Seite ohne irgend welche grobe Unrichtigkeit zu
schreiben. Er schildere dar Wiener Leben in der Art und dem Style
L ' ffot 'S, der in den Kaffeehäusern und in der Gaffe alle erdenklichen
Räubergeschichten ansgelesen habe. Der Duc de Grawmont sei Tiffot
II . Als ein Beispiel der bodenlosen Oberflächlichkeit Gcammont '»
führt der Feuilletonist an , baß Grammont der neun Jahre seine»
Leben» in Oesterreich zugebracht habe , um da seine Heimath zu ver¬
treten , ohne Weitere» Gaftein nach Bayern verlege . Alle Welt hat da»
Recht, nicht- von der Geographie zu wissen ; wenn man aber Bot¬
schafter ist , sollte man wenigsten » die Grenzen de- Lande» kennen ,
da» man zu stndiren hat , und wenn man von der berühmten Zu¬
sammenkunft König Wilhelm » und Kaiser Franz Joseph » in Gaftein

erzählt , sollte man wenigsten » wissen , daß die» Gaftein eine öster¬
reichische Stadt ist.

Am Schluß erzöhlt der Feuilletonist mit einem Stoßseufzer über
die Geographie der Diplomaten folgende hübsche Anekdote : Eine »
Abend» spricht man von der „ Namenlosen " (Pest ) und ihrer Residenz
Astrachan. „Ich wußte nicht," bemerkt ein jnnger Legationtrath —

„daß sie auch diese Kliwate verträgt ." Der gute Mann verwechselte
Astrachan und Archorigel, da » Ka»pische und da» Weiße Meer ; hos -

sentlich wird er nie in Peter - bnrg beglaubigt werden .

Nachschrift .
-j

- Berlin , 19 . Febr . Fürst Hohenlohe lehnte telegraphisch
die Wahl zum zweiten ReichstagS -Viceprästdenten ab. Dem

Vernehmen nach ist nunmehr Seydewitz ( deutschkonservativ )
hierfür in Aussicht genommen . Es heißt , der Landtags -

Schluß werde , den Wünschen des Staatsministeriums , so¬
wie der Abgeordnetmkrcise entsprechend , nächsten Freitag er¬
folgen .

-j- Wien , 19 . Febr . Wie die „ Presse " meldet , ist Pro¬
fessor Süß auf speziellen Wunsch des Kaisers nach Teplitz
abgereist .

-s- Teplitz , 18 . Febr ., Abends . Die Stadtverordneten be¬

schlossen, den Ingenieur Sigmondi auS Pesth telegraphisch
in der Quellenangelegenheit zu berufen und bei der Regie¬
rung Schritte zur Rückerstattung der Wiederherstellungskosten der
Quellen zu thun . Ferner wurde beschlossen, den Beginn der

Quellenabteufung mit einer einfachen bürgerlichen Feier einzu¬
leiten , in den Gotteshäusern aller Konfessionen eine religiöse
Feier zu begehen und telegraphisch die Berghauptmannschaft um
Schutz der Süßwasserleitung zu ersuchen . — Das Äckerbau -
Ministerium hat den Professor Süß zur Untersuchung de-
Thermenunglücks hierher gesendet .

-f- Par » , 19 . Febr . Alle Morgenblätter bestätigen , daß
das Ministerium die von der Kammerkommisfion herrührende
Reduktion des Amnestievorschlags annahm . Das Gerücht
von der Entlastung des Munizipalraths van Paris wird
demevtirt .

-j- London , 18 . Febr . Im Unterhausr meldete Dilke eine :

Resolution an , welch- erklärt , daß das Haus bereit sei, die /
Regierung zu unterstützen , um die Scharte in Südafrika
auszuwetzen , aber die Gründe der Invasion im Vululande
für unzulänglich erachte .

-s
- London , 18 . Febr . , Abends . Oberhaus . Cranbrook

erklärt auf Befragen Ripon ' S , dir Regierung sei nicht da¬

von informirt , daß General Roberts die Annektion des Ku -
rum - ThaleS proklamirt habe ; eine betreffende telegraphische
Anfrage nach Indien sei noch nicht beantwortet .

-s- St . Petersburg , 19 . Febr . Melikoff telegraphirt aus
Zarizin vom 18 . d . M . : In den infizirten Orten haben
keine Neuerkrankungen stattgefunden und keine Todesfälle .
Das Thauwetter hält an . Die Wolgaüberfahrt ist sehr
schwierig , bei Astrachan ist sie unterbrochen . Die SanitätS -
kommission bcrieth die Frage der Herauslafsung der Arbeiter
auS dem Quarantänerayon zum Fischfang unter Vorsichts¬
maßregeln , sowie die Organisation des SanitätsdetaschementS
behufs Desinfizirung . der infiizrten Ortschaften . Das
Ministerium erhielt die Nachricht des Ausbruchs einer
angeblich der Astrachanschell ähnlichen Krankheit im Dorfe
Malicheff (Gouvernement Wladimir ) ; bei der Untersuchung
wies sich aber die Krankheit nur als die Windpocken auS .

's Bukarest , 18 . Febr . Die Kammer genehmigte das Ge¬
setz betreffend die Organisation des Ministeriums des Arußern
mit 66 gegen 5 Stimmen mit einem Amendement des Se¬
nats und unter Scheidung der für Brüssel und Bern bean¬
tragten Gesandtschaftsposten . Die Errichtung desselben wird
einem besonderen Gesetz Vorbehalten .

7 « oustantinopel, 18 . Febr . Die Pforte hat die fran¬
zösische und die englische Regierung eingeladen Mitglieder , für
eine Kommission zu ernennen , welche das Finanzprojekt deS
Marquis de Tocqmville prüfen soll. Sabri Pascha wird
in dieser Kommission den Vorsitz führen .

f Kairo , 18 . Febr . An der gemeldeten Ruhestörung nahmen
gegen 400 ohne Sold verabschiedete Offiziere Theil . Der
Khedive , welcher herbeigeeilt war , forderte wiederholt , aber
vergeblich zur Ruhe auf und wurde selbst insultirt . Die
Leibgarde des Khedive trieb die Ruhestörer fort . Nubar
Pascha und zwei Diener des Khedive wurden verwundet .

Briefkaste« .
X in M . Besten Dank ; wird , wie Sir sehen , lenützt .

Frankfurter Kurszettel .
( Die fettgedruckt-» Kurse sind vom 19 . Febr ., die übrigen vom 18 . Febr . )

Staatspaplere .

Thlr .

Deutsch ! . 4 «/, Reichs-Anleihe
Preußens '/, »,,Oblig . Thlr .
Baden 5°/, „ st.

: Ä
' -

'

. 4 °/„

. 8 -/-"/» , ». 1842«.
Bayern 4 '/2 °/o Obligat , fl.

' K
. 4"/„ . M.

Württemberg 5°/oObligat . fl.
.. 4 . /. ' /« ,, fl .
- 4 °/a „ fl.

Nassau 4 «/„ Obligationen fl.
Gr . Hessen 4 °/„ Obligo :, fl.
Hesterr . S "/, SikSerrentr

ZtnS 4 '/, «/«

1^ 7 ° H ' st «rr . 4 " » Holdreute
^ 4 « Hesterr. S«)„ Kapierrente
lOI ' /« ZinSö ')^- Luxem- 4»,oOb !. i .Fr .L28kr.

S5 »/r bürg 4 »/« i .Thl .alORr .
95 »/. Rußland 5 »/„ Obüq . v . 1870
SS»/« L i 12/

- „ 5°/o da . von 1871
— . Schweden do . i . Thlr .

95 ' /, SLwriz4 '/, "/oBernSltrobl .
lOl '/ß A . - Amerika 6 >„ Mond »

102 ! 188Sr vo « 186 »
— j « 5 /u dro . 1S04r

9 « »/« ^ - /, „r v. 1864 )
— j 3 "/g Sponijche

i Bolle sranzös. Reute
- 4 - , ° . Larwrutzer

65 '/.

54 '/ .
97 ' /.

97

87' /.
83 '/ .

IVO

IVO» ,
14

112 »/,

Aktie » und Kriorttäteu .

- sst« »»
fische Bank

peutlche Meretuostuuk
starmlradter z

153
103

115 ' /,
687

200' . .
84 - .

N4 ' /.

Mauk
festerr. Rationalst ««!!
festerr . Kredit -Aktie«
sthetuische Areditvauk
Deutsche KffektenstauL ,
» '/,"/» pl°lz.Maxbahn500fi . 114»/
4' /»H«ts . Ludwigrbahn2S0fi. 67 ' /°

An . Staat»»»-« 213' .
S«!. „ Süd . -k. » st«rdr» stz

. Aordwefi «. -A. 89
5"/,;Nud.-Eisnb. 2.EmÄ0fl. 102 '/,

Galizier
b' /,Mähr .Grenzb .-Pr .i-S .
5 »/^8LhmLSefib ..Pr .i.Silb .
5 »/,ElisabB .^ r.i.S . I .Em .
5 °/, dto. „ LEm .
5 °/, dto.steuerfr. 1873 „
5 «/v bo. (Neumarkt - Ried )

KKHUanau -Lrau
Ar«,,-Loses-Kr »« .

»-/, Kronpr. Rudolf -Prior.
von 1867 )68

k ' /Ukronpr .Rub .. Pr .v. 1862
S ^ stst .Nrd « «sts ..» U^ .
ö-/» „ „ 1-lt. Ll,
5 */. Vorarlberger

^ /^ Ingar .NardoMBrtor .
5Mng,r .Galiz.
bMngar . Eis.-« nl.
5°/Höstr .Süd-L°mb.Pr .i.Fr.
8*/,östr. Süd-Lomb--Pr .
5^Merr .Staatsb.-Pr.
3-Asterr.Staat»b.-Pr.
b-,<Mien.-Potte»dorf-Pr .
S^ ivorn.Pr, 1.1t. 0,0 a v,

'
banI-Ps,nt»r^fe Thlr.

4-/,«/,
Sst, Pacific Leutra!
6»/, « kdt. Pac. Missouri

53 -/.
76 ' ,.

66 '/.

87 ' /.
71

59 -/.
54 -/.
70 ' /.
55 '/ .
72 ' , .
85 ' .
48 - ,.

101 ',.
69 ' . ,
76 -, ,
46 ' /,

102 '/,
98 ' , .

106 ' ,.
108 - , .

Anlehenolooseund Krämieuauleist «.
3 '/, «/,Prenß .PrLni . 100TH!. —
Lö !n -Mindener 100 -Lhaler -

Loose 1 >7
Bayr . 4 "/, Prämien -Anl . 124 -/,
Badisch - 4 «/^ dto. 123 ',,

, 35 - fl - Loase 156 .60
vraunschw . 20 -Thlr .-Loose 8380
Großh . Hessische25 - fl^Loose —
Aulbach - Gunzeuhaus . Loose 28 .20

Oestr. 4' /,250sl )L»osev .1854 104
„ 5«/o500fl .. „ v .1860 109 », ,

I00 fl.. L° ° se v . 1864 263 .—
Ungar. StaatSloose 100 st. 15280
Naab - Grazer lOOTHlr.Loose 71 -, .
Schwedische lO - Thlr . -Loose 46 .—
Finnländer 10 - Thlrs -L. ost 39L0
Meiniuger 7-fi. -L»ose 20 .—
3°/^ >!d«ub«rger40 . rhk ^ r. 118 ', ,

Wechselkurse, Hold uud Sllster.
Loud »« 1 Ksd . St . 3°/a 20 .48 ! Ducaten . . . M . 9.58
Kart » 10 « Ar « . 3 «,, 81 .' 3 . s » -Ara « « . S1 . „ 16 .17 -81 ' ,,
WteulVvstc . östr .W . 4 '/, «). - . - ! « ug>. Sovereign , . 20L4 - 39
DisHuä

-
! S . 4 °/» Rasfische Imperial „ 16 .65 70

HallL lö - fl - ^ Mk. lL
'

- > Dollar , iu » ° !° „ 4 .17 - 20

Heudeuz r fest.
Werkl«er Mörse . 19 . Febr. Krednaktien 399 .50 StaatSbaha

427H0 Lombarden 116 .50 , Disc . Lommandit 127 .70 , Neichsbonk
152 .90 .

'
Tendenz : sest.

Mieuer Mörse . 19 . Febr. »reditaktien 221.50 , Lombarde«
- , Anglvbonk — . — > Napoleonsd 'or 9.32 ', , Tendenz : sest.

MM- Wetter « Kaudeksuachrichte » i» der Metlag« Sette II.

Beramwortlicher Redakteur :
Heinrich « all in Karlsruhe .

Grotzherzogl . Hoftheater .
Freitag , 21 . Febr . 1 . Quartal . SV . AbonnemrntS -

vorstcllung . Die Hochzeit best Figaro , komische Oper in 2

Akten , von Mozart . Anfang ' /,7 Uhr .



F . 2S0. Karlsruhe .

Großh . Badische Gisendahn -Schuldentitgungs -Kasse
Zufolge der heute ftattgehabten Ziehung wurden nachstehende Obligationen der

4?/, Eisenbahn Aulehen von den Jahren 1859 — 6i und 1862 - 61 zur Heimzahlung
auf 1. September , beziehungsweise 1 . Okiober 1879 qckündigr :

I . Auleheu vo « L8SS - 8L .
Lit . H L . und 6 . je 113 Stücke zu 1000 fl . 500 fl . und 100 fl .

( 1714 «4L 29 857 «4L 15 H und 171 «4L 43 H.)

Nro . Nro . Nro . Nro . Nro . Nro . Nr «. Nro . Nro . Nro . Nro .

31 949 2308 3228 3720 4637 5379 7002 8283 8855 9879
97 1052 2414 3233 3758 4696 5834 7400 8361 8869 9953

128 1081 2570 8292 3889 4781 5864 7460 8500 9037 10054
200 1155 2632 8377 3 °95 483 ? 6090 7657 8501 9044 10357
471 1405 2882 3459 4088 484S 6239 7667 8510 9421 10478
628 1710 2883 3550 4163 4879 6328 7828 8518 9453 10632
«83 1783 2955 41r!S 4931 6619 7894 8520 9541 10721
77« 1794 3128 S587 4268 4993 6672 7902 8578 9554 10791
807 1976 3171 3595 4358 5020 6784 8050 8836 9647 11069
989
946

2017
2231

8187
3221

3698 4386 5194 0952 8055 8740 9862 11146

gekündigt auf 1. September I87S .
H . Aulehe » vo » L86S SL .

I,it . X. L . 6 . nnd v . je 170 Stücke zu 1000 fl. . 500 fl ., 2kV fl . und 100 fl .
(1714 «4L 29 A , 857 «4L 15 4 . 342 «4L 86 4 und 171 «4L 43 4-)

99 1281 2222 3403 5531 6788 8336 9228 10752 12926 15284
175 , 326 2297 3446 5783 7041 8412 9372 10848 13154 15390
234 1373 2334 34?6 5948 7219 8417 9641 10907 13375 15442
414 1381 2347 3582 5949 7364 8544 9656 11301 13455 15503
439 1391 2436 3745 5994 7466 8612 9771 11509 13466 IS582
444 1461 2636 3849 6010 7507 8768 9S0l 11639 13511 15638
615 151 « 2785 4007 6077 7560 8784 9963 11745 13602 15744
724 1545 S789 4033 6117 7734 8875 9981 11819 13610 16169
729 1628 3027 4124 6119 7751 8903 10060 12022 13669 16178
8 !0 1743 3068 41 : 5 6276 7830 89 lO 10181 12097 14121 16281
822 1805 3084 42' .8 6314 7874 9010 10220 12243 14142 16308
993 18 ! S 3138 4432 6325 7944 9084 10494 12394 14352 16312

1022 1831 3 ! 44 4555 6839 8067 9096 10551 12475 14358 16395
1032 2066 3172 4 . OS 6450 8152 9166 10659 12506 15007 16500
1094 2070 8201 5216 6541 8303 9l78 10679 12846 15231 16651
1110 2220 3308 5337 6713

gekündigt auf I . Oktober 1879 .
Wer die Zahlung früher zu erbalten wünscht , kann solche bei beiderlei Anle-

lehen sofort mit den laufenden Zinsen bis zum Zahlungstag erhalten.
Noch rm BoSfiand befindliche Obligationen ans früheren Verloosungen :

Auleh -t« von L85S 61 .
I it . L. ü fl . 1000 (zahlbar mir 1714 «4L 29

Nr . 194 . 727 . 1017 1429 . 1825 . 1984 . 2021 . 2434 . 8631 . 3909 .
4024 . 4254 . 5184 . 5986 6211 . 9441 . 10178

lüt . Last . 5«0 (zoblvar mir 857 «4L 15 A ) .
Nr . 249 . 338 601. 891 . 1731. 2236 2531 . 2787 . 4185 . 4254 .

4785 . 5301 . 5318 . 7456 7784 . 7867 . 9766 10998 . 11073.
Int . 0 . ä st. 100 (zahlbar mit 171 «4L 43 A .

Nr . 253 . 333 . 601. 727 . 761 . 891 . 1934 . 3563 . 4078 . 4185 . 4335 .
5181 . 5258 . 5301 . 5318 . 5868 . 5986 . 6458 . 7456 . 8038 . 8180 . 8476.
8533 . 9125 . 9291 . 9523 . 9794 . 9985 . 10501 . 10569. 10816 . 11073.

W . Anlehen von Ldt6L — 64
I -it . » fl . 1000 ( zahlbar mit 1714 «4L 29 A .

Nr . 771 . 1550 . 1717 . 3024 . 3637 . 3840 . 4028 . 4685 . 4729 . 4949 .
5268 . 5588 - 6274 . 8050. 9446 . 11856 . 13075 . 13379 . 18680 . 16123 .
16746 . 16781 .

Int . L . ü fl . 500 (zahlbar mit 857 «4L 15 A >.' Nr . 1109 . 1407 2322 . 26291 4028 . 4620 . 4851 . 4868 . 5126 . 5588
6445 . 6617 . 6629 . 7333 . 8265 8709 . 8941 . 9052 . 9605 . 9914 . 9984.
10287 . 10579 . 10895 . 11223 . 11891 12644 . 12711 . 12843 . 12379 . 12904
13075 . 14631 . 14821 . 15018 . 15349 . 15750 . 16148. 16484.

lüt . 6 . L fl . 200 (zahlbar mit 342 «4L 86 Al .
Nr . 214. 771 . 2217 . 2822 . 2407 . 2651 . 3024 . 3637 . 4284 4480 .

4748 . 6445 . 7508 . 8495 . 9468 . 10272 . 10343 . 10802 . 11339. 11647 .
11694 . 11912 . 12843 . 12904 13382 . 13686 . 14110 . 14160 . 14614 . 15089 .
15498 . 15540 . 16148 . 16145 .

Int . v . ä fl . 100 (zahlbar m ' t 171 ^ L 43
Nr . 900 . 1109 . 1118 . 1152 . 1319 . 1897. 2033 . 2215 2322 . 3024 .

3466 . 3637 . 3926 . 4326 . 4620 . 4851 . 5253 . 5492 5655 . 5726 . 6445 .
«617 . 6770 . 7147 . 7679 . 8495 . 8568 . 8908 . 9007 . 9033 . 9954 . 10343 .
11223 . 12062 . 12438 . 12701 . I27I1 I287S . 13075 . 13534 . 13670 13680.
14160 . I44L6 . 14515 . 15018 . 15423 . 15540 . 15580 . 16168 . 16805 .

Karlsruhe , den 13. Februar 1879.
Helm .

F 296 . 1

OkkrL 8
10 . Gesellschaftsreise

nach

g°-z ItLliM ... HlÜil 'II , Osterfest in
Rom !

Bei höchstem Comfort wird Damen die zuvorkommendste Berücksichtigung zu Theil .
Abreise : I « . März via München , zurück via V nedig , Triest , Adelsberg , Wien.

Dauer 45 Tage . Preis ob Berlin LL« 0 Mark , ab München 1SVV Mark
incl . Ausflüge nach den vberitalremschrn Seen .

Prospekte gratis in
25 . April : vach d. l
russ. - türk . Kriegs - ) Olle! Kl68kl 8 Reisc -Comptoir ,
schaupl. u. Orient.)

29. Mai (Pfingstfest) nach Wien , Oberitalien ,
18 Juni narb Scannt » -: Vien

Berlin 8VV ,
Jerusalemerstr . 42.

Amtliche Billet-
) Verkaufsstelle.

Salzkammergut .
_ (-» 1228/2 )

W rttiilLtrirt «»»» AUsZi».
F246 3 . UM ÜU

Nachdem die Unterzeichneten sich zum Fortbetrieb des altbekannten und re -
nommirten Hotel du Nord vom 15. Februar an vereinigt haben , beehren sich
dieselben da» auf dos Lomf rtllbelste eingerichtete Hotel dem verehrten Publikum ,
besonders den Herreu Geschäftsreisenden, bestens zu empfehlen . Zimmer gebenwir schon vou M . 1 . 5V au . BougiS und Service wird nicht berechnet.

Mit dem Hotel wird vom 1. März an eine Cafe - und Bier -Restaurationmit vorzüglicher Küche und den besten Bieren verbunden sein.
HochachtungSooll

Or « 88 «r Sk

Lebensversicherungs -Gesellschaft,
Europäische Abtheiluug iu Berlin,

chließt alle Arten „ Lebens -, Aussteuer - und Rentenverstche -
— .. . < ^kuugeu
Nähere Auskunft ertheilr

Der Repräsentant drr Ersrllschzst für Karlsruhe « . Amgrdaag :
Leppvld Ntiststaumer , Rüppurrerstraße Nr . 4.

Großh HoftheaterMannheim
F .204 2 . Die erstmaligen Aufführungen der beiden ersten Theile

des Bühnenfestspiels von Richard Wagner :

„Der Mng des Möelungen "
(Nheiugold und Walküre )

werden am Oster -Souutag den 14 und Oster - Moutag den
14 . April 187S , sowie an dem darauffolgenden Samstag den iS .
nud Sonntag den SS . April , Samstag den S . und Sonntag

den 4 . Mai stattfinden .
Vormerkungen aus diese drei Dcppelvorstellurigen für ganze Logen und feste

Plötze werden von jetzt ab gegen eine in den PensionSsond fließende , mit der Be¬
stellung zu entrichtende Gebühr von je 40 Pfennigen per Play duf dem Hostheater-
barean in Mannheim entgegen genommen. Auswärtig « haben für sravkirte Zu -
sendong de» VormerkschetneS der Bestellung weitere 10 Pfennige beizusügen.

F .274 . 3 . Lörrach .L iesenthalbahn -Gesellschast.
respDie aus 1 . März fällige halbjährige Dividende wurde auf M . 12.

FS . 15 — Per Aktie festgesetzt und kann bezogen werden :
in Basel bei den Herren Bischofs zu St . Alba »,
„ Lörrach bei der Kreis-Hypothekenbank,
„ Schopsheim bei Herren Gottschall L Maser,

woselbst auch die Coupons unserer Obligationen eingelöSt werden. (ü 598 . 6 )
Lörrach, den 14 Februar 1879.

Direktion der Wtesenthalbahn .
Commis (Besuch .

F .303 . 1 . Ein .Fabrikg ' schäst in Elsaß
sucht einen soliden langen Mann für einen
Magariaierposteu .

Offerten unter » ASSN befördert
Lmckok / Ft «,» » « , Münstergaffe ,
stiö»»«r» » ib»i »»A ». Lk » . ( Str . 645)
Ein Ste « erkomm »ffartats -

F .S10. Gehilfe
2ter Klaffe, mit guten Zeugniffen , sucht
Stelle . Gefl, Anerbieten find unter 6 . 1, .
Nr . 201an d -e Expedition d. Bl . einzusenden.

^ zos . i . Offen -
bürg ( Baden).Weinver¬
steigerung .

Montag den 10. März I ., Barm .
' / IO Uhr , läßt H. rr Gl -Sfabrikant Adolf
Echtll hier in seiner Wohnung , Bohnhof-
straße Nr . 165 , einen weiteren Tbeil seiner
durchaus reingehalteren Weine , bestehend

it. ca. so « Hectoliter 1878ec, 75er , 74er
und 70er weiße Bergweine , worunter
größere Quantitäten feinste Durba¬
cher und Oberkircher Slevner , Klingel¬
berger und Weißherbst ;

soo Hectoliter 1878er , 77er , 7ker , 74,
sowie 1878er Zeller , Durbacher ,
Affenthaler und Ortenberger Rvth -
Weiue au» den besten Rebgrläaden
unserer Gegend a . ohne Beimischung
irgend eine» fremdländischenErzeog -
niffeS,

gegen Baarzahlung öffentlich versteigern.
Ausführliche Verzeichnisse werden aus

Wunsch gerne verabfolgt.
Probetage am 8 . , 9 . nnd 10. März .
Offenbnrg , Baden , den 18 Febr . 1879.

A. A. : W . Weber ,
Waisenrichter.

Unterpsoadirechte zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSnrkurideo vorznlegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreteo .

In derselben Lagfohrt wirb ein Maffe-
j pstcger und ein GläubigerauSschuß ernannt

und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und e» werden in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung der Maffe-

^ Pflegers und GläubigeraaSschoffeS die Nicht-
^ erscheinenden ol» der Mehrheit der Erschie-
. menen britretend ongesehrn werden.

Den Schuldnern des GantmannS wird
i anfgegeben, ihre Schaldigkeit bei Bermei -
! dnng doppelter Zahlung nur an den provi -
; sorischen Maffepfteger , Gemrinderechner
l Herrmann in Laos , zu bezahlen.
> Bühl , den 27 Janoar 1879.

Großh . ba ». Amtsgericht
E i s e n l o h r .

eu .

F .262 . 2 Nr . 70 . Ettlingen .

Nutzholzversteigerung.
An» htefigew Stadtwalde werden mit 7-

wonatlicher Borgfrist oder Bewilligung vo»
Lffg Rabatt bei Baarzahlung nachstehende
Nutzhölzer versteigert am Montag dem
24. l . M ., au» Distrikt I , Abth. „ Bruder -
garten " und „ Roßloch" :

2 Eichen II . Klaffe, 16 sehr schöne und
starke Rotbbnchen,

auS Distrikt II , Ablh. „ Wattkopf" und „ Es¬
sigwiese " :

12 Rothbncheo, 130 buchene und 20 bir¬
kene Wsgnerstongen , sowie 53 birkene
Mückendengel.

Zusammenkunft Morgen » */, 10 Uhr am
Schützenkreuz; am

Donnerstag dem 27 . l . M ,
an» Distrikt III Untcrhorberloch Schlag 27 :

20 Sichen I , ll II ., 18 III ., 9IV . Klaffe ,
29 Rothbuchen, 145 Weißbuchen. 22
Lhorue , 31 Maßholder , 62 Eschen , 44
Erlen , 24 Jffen , 13 Pappeln nnd 105
gemischte Laubholz-Wagveistangen , 2
S '-r eichener Nutzholz, 8 Ster erlene,
4 Ster eschene Rollen nnd 7 Ster
eichene » Scheitholz.

Zusammenkunft Morgen » i/z10 Uhr auf
dem Hol,schlage.

Auszüge au» den AnsnahmSlisten durch
die unterfertigte Stelle .

Die Waldhüter Lauiager — für Distr . I ,
— Schind .er — für Distr . II — und Köh¬
ler — für Distr . IU — hier find beauftragt
die Hölzer inzwischen aus Verlangen vorza -
zeigen .

Ettlingen , den 14. Februar 1879 .
Stadtbeziikkforstei .

v. Stetten _

Bürgerliche Rechtspflege .
Gaule«.

H.448 . Nr . 1283 . Bst hl . Gegen Kon-
rad Laag von Laus haben wir Gant er¬
kannt , und e» ' wird nnnmehr zum « ich .
tigstellungS- nnd VorzugSoerfahren Lag -
fahrt ouberammt »ns

Donnerstag den 27 . Frbruar ,
Vormittag » 9 Uhr .

ES « erden alle Diejenigen , welche an» was
immer für einem Grunde Ansprüche an die
Gaaimaffe machen wollen , oufgesorderr,
salche in der ougesetzterr Tagfahn , bei Ver¬
meidung dcS Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mür blich , anzamelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzug» - oder

H 131 . 2. Nr . 159 . Dur lach .

Haustr Verstei¬
gerung .

In Folge richterlicher Verfügung werden
nachverzeichaete, der Johann Grimm Witt -
we, Magdalena , geborene RitterShoser , vou
hier gehörige Gebäude :

Die Bleichanstalt am Wege »ach Aue in
der Nähe der Eisenbahn auf der sog. Plotter -
Wiese, ein Gelände von ungefähr 2 Viertel
15 Ruthen Dnrlacher oder 18 Ar 88 Meter
Reichsmaß enthaltend , mit einstöckigem
Wvhnhause, Waschküchen , Waschschopf und
sonstiger Zugehör , neben Leitgraben und
Gemeindegat der Stadt Durlach , geschätzt zu

18,500 M .
2.

Sin zweistöckige» Wohnhaus mit Back¬
stube , Bäckereietnrichtnng und sanstiger Zu -
gehör iu der Jägerstraße hier, neben Johann
Lichtensel » Erben und Juliane En,mann
Wittwe , geb. Jmwel , geschätzt zu 8500 M .

Moutag den 24. Februar l. I .,
Nachmittag » 8 Uhr ,

im hiesige» Rathhause einer zweitenVerstei¬
gerung auSzcsetzt und um da» höchste Gebot
endgiltig zngeschlagen , auch wenn dasselbe
nntrr dem Schötzung»prei» bleiben sollte.

Durlach , den 27 . Januar 1879.
Der Großh . BollstreckungSbeamte:

H. Buch , Notar .
H.S73 . 1 . Pfarzheim .

Steigerungs-
Ankündigung

In Folge richterlicher B - rfügung werden
au» der Santmoffe de « Bdlerwinh » u . Bier
brauers Loais Ulm er vonTiesenbronn auf
dortigem Rathhanse

Montag den 3 . März d . I . ,
Abends 6 Uhr ,

die nachfolgenden Liegevschaslen öffentlich
versteigert und endgiltig zugeschlogen , wenn
der Schätzung-Preis oder darüber erlöst
wird :

dar zweistöckige Adlerwiithshao » in
Tiefevbrona nebst neu eingerichteter
Bierbrauerei , heizbarer Kegelbahn, be-
sonder » stehender Scheuer . Stallung ,
Hofcsum , Garten , neben der Apotheke
und dem Domänengut , ferner 7 Rth .
Garten an der vodgaffe , ferner der
Felsenkellrr in der Nähe der Brauerei
aa der Straße nach Mühlhausen gele¬
gen , mit ne» erbautem Eiskeller und
Faßremise , zusammen taxirt zu

30,000 M .
1 - /, Morgen Hopfenacker im Goppen,neben dem eigenen Felsenkeller, der
Strotze und Karl Hörmaun , taxirt zu

1000 M .
1 Biertel Wiesen in den Hoswiesen,neben Ludwig Rmble , tax. zu 200 M .

Da » Anwese« bestadet sich in gutem
Stande , die Brauerei - nnd WirthschastSein-
richtung find größtentheil- neu eingerichtet,der Eiskeller ist mit Ei » frisch gefüllt, bei
guter Qualität siadet da» Bier sowohl im
SnSjchank al» im Verkauf an Wirthe der
Umgegend nachweislich starken Absatz .

Vom Kaufpreis ist * , baar und der Rest
in 4 Zielern , auf 1 März 1880,83 zu zah¬len. Fremde Steigerer haben ihre Zahlung «,
fähigkeitdurch , von ihrer Heiwaihsbehärdc
ausgestellte, BcrmögenSzeuguiffe nachzn-
« eiien.

Psorzheim, den 1. Februar 1879.
G ' - ßh Notar
Klarer .

1.

3.

F .L07 Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Für GeireidetranSparle von der Station
„ Kiirih " der Oesterr . St »a !Sbahn nach dies-
skiiiaea BerdandSstalionen firidet fortab
direkte Abfertigung unter Zuschlag von
0,03 M . zu den im 60 . Nacht- age zum süd¬
deutschen BerbandStarise für die Station
„ Perbete " vorgeseh -neo Frachtsätzen statt.

Karlsruhe , den 18. Februar 1879,
_ General -Direktion_

F 306 . Karlsruhe . -

Eekannimüchuuß .
Die Pfarrer Leichtlen 'sche
Stipendieastistnng betr.

In Folge de» am 19 . Dezember v . I . er¬
folgten Ableben» der Fräulein Johanna
Margarets » Würzinger kan« nunwebr die

„Pfarrer Leichtleo Stiftung"
in Wirksamkeit treten .

Nach unserer Bekanntmachung vom 8 .
November 1874 (Lvang .- kirchltcheS Verord¬
nungsblatt von 1874 Nr . 15 , Seite 86)
soll au» drr genannten Stiftung rin Sti¬
pendium für einen Sludirenden gegeben
werden, welcher sich dem Studium der evan¬
gelischen Theologie widmet oder zu widmen
beabstchligt , der Unterstützung würdig ist und
die Tertia am Gymnasium absotvirt bat.
Dabei fallen Gebürtige ans Karlsruhe vder
aa« SinSheim , Amt SiaSheim , in erster
Reihe berücksichtigt werden.

Da » Stipendium wird sür da» lausende
Studienjahr 320 Mar ! betragen . Etwaige
Bewerber werden aufgefordert , ihre Gesuche
unter Anschluß der Zeugnisse, welche sür die
Bewerbungen um Stipendien au» der Char-
sreitogS - Kollekte vorgeschrleben sind (Kirchl.
Verord . - Bla ' t oon 1874 Nr . 10. Seite 66),
durch das beireffmde Dekanat bei drr Unter¬
zeichneten Stille längsten» innerhalb 14
Tagen eiaznrei ^ cn .

Karlsruhe , den 7 . Februar 1879.
Evangelischer Oberkirchcnrath.

N ü ß l i n.
_ Zeller .

F .236. 2. Nr . 213. Karlsruhe .

Bekanntmachung
Der theoretische und plastische Unterricht

im Obstbau beginnt in der zweiten Hälfte
dt» Monat » März l I Derselbe wird in
zwei Zkilperioden von je acht Wochen er-
theilt. Die Auszunehmenden müssen IS
Jahre alt sein , einen guten Leumund und
die sür das Berständniß de» Unterricht»
nothwendigen Fähigkeiten und Kenntnisse
besitzen. Der Unterricht findet unentgeltlich
palt . Außerdem können den Schülern auf
Ansuchen noch folgende Vergünstigungen
eingeröuwt werden : Ersatz der Reisekosten
von ihrem HrimathSort nach Kailhrnhe und
zurück , gänzlicher oder theilweiser Nach¬
laß der BerpflegungSkasten und G -wöhr«u>
eine» Wachenlohoe» van 2 S Mark.

Anmeldungen wollen baldigst au un» ge¬
richtet werden.

Karlsruhe , den 12. Februar 1879.
Großh . Obstbavschnle.

P . « sell
F801 . Nr . 25S5. Radolfzell .

Bekanntmachung.
Die bi» zum Jahre 1847 erwachsenen

Akten über v ärgerliche Recht»strritigkeit« l
find zur Vertilgung auSgeschiede », und steht
e» den Belheiligten frei , innerhalb 14 Ta¬
gen u« Rückgabe der von ihnen oder ihre»
Rechtlvorsahreu zu dergleichen Akten gege¬
benen Beweiturkuuden nachzusuchen .

Radolfzell, den 16. Februar 1879 .
Großh . bod . Amtsgericht.

Ernst .
F .304. 1 . Nr . 177. Ofsenbur, .

Holzversteigerung.
An» den Lomänenwaldungea versteigern

wir mit Zahlungsfrist bis 1 . November l. I .
am

Donnerstag den 27 . d . M .,
Nachmittags 1 Uhr ,

im Gasthaus zum Ritter in Durbach
au» Distrikt Neuwegwald :

3 birkene Stämmchen , 17 Ster eiche«
und kaßanien Rebsteckenholz , 4 Ster buchene »
Scheitholz , 132 Ster buchene » , birkene»
und gemischter Prügrlholz , 9525 gemischte
« r-d 1100 svrlene Wellen ;

au» Distrikt Stollenwold :
1 Eiche III Kl ., 25 Hopsenpangeo II . Kl,

75 HopsenstangenIII . Kl , 250 Banvpsähle ,
925 R bstecken, 300 Bvhneustecken ; 15 Ster
eichen und kastanien Rebsteckenholz , 1 Ster
buchene » Scheitholz , 23 Ster buchene »,
sorlene» und gemischte » Prügelholz , 1400
buchene , 1500 sorlene, 975 gemischte Wellen
und 2 Reisschläge.

Offenbnrg , den 18 . Februar 1879.
Großh . Brzirkrsorstei.

_ K r u l i ri a._
F308 . 1. Untergrombach .

Stammholz Versteige¬
rung .

Donnerstag den 27. d . M .
» erden im hiesigen Semeiodewald

93 Eichen,
16 Esch-n und
2 Forlevfiäwme ,

welche sich zu Ban - und Nutzholz eignen,
öffentlich versteigert.

Zvsawmenknnst ist Morgen » 9 Uhr vor
dem Rachhaa ».

Anfang tm Sabenschlag . Brrgwald , her-
nach Fortsetzung im Brvchwold.

Umergtomb - ch den 19. Februar 1879.
Da » Bürgermeisteramt .

Müll - r

(Mt einer Beilage .)

Drucknnd Verla , der S . Brautt ' sche » Hof - nchdruckeret.
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